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herzen für das Hochzeitsmahl der Eucharistie bereiten. In die
aufdringliche Schl:  erung des erzıieherischen altens ist eine mit ihrem
ortgang immer spannendere LErzahlung eingewoben: diıe Erzäahlung
VvVon dem Knaben in der „Engelsburg“‘, der seine Eiltern nıcht kennt
und der gerade quf Wegen, die seın u  S Herz ınn weıst, Vater un
utter zusammen(führt, s1e zuletzt als seine Eiltern ZzUu ntdecken

DIie der Erzählung folgenden einfachen Zeichnungen, gleichsam
schliıchte Striche einer Schiefertafel, und die farbigen Biılder, sind g -
eignet, das Interesse jugendlicher Leser wecken. DIie feinen Gedicht-
leıin, che In die Erzählung eingestreut sınd, waren wert, Verbreitung
finden. Allerdings dürften manche VvVo ıhnen, wıe überhaupt die immer
schöne, aber nıcht immer Sanz alltäglıche Sprache der Dichterin fr
Kinder nıC. ohne Muhe fassen sein

Aber 51ın reifere, besonders rel1g1Ös gut erzosen Kınder dieses
Buchlein lesen, oder Wl kleineren Erstkommunikanten vorgelesen
der nacherzählt wird, werden sS1e sıch freuen ihren Kameraden, die
s1e 1m Buche leben, treben und handeln sehen. Und s1ie werden
wachsen 1m Guten, w1e die Kırschenkerne, diıe die Kınder der „Engels-
Dur:  6C gesetzt und gepflegt aben, un w1e dıe Kınder der „Engels-
burg‘‘ selbst

Mautern (Steierfi1ark) Dr Leopolc{ 1e  ar

Homiletisches andbuce Von Anton och Abt. Homiuileti-
sches Quellenwerk. and { Aufl (690.) reiburg l. Br
1938, Herder D

Der Herder-Verlag hat in rascher olge den and des Homi:-
letischen Handbuches von och herausgebracht. Daß gleich in ınd

Auflage erscheınt, ist eın erfreulicher Beweıls dafür, daß das groß-angelegte Werk Anklang findet.
Brachten dıe weı ersten Bände vorherrschend dogmatısch-apolo-getischen Predigtstoff, wollen der un!‘ and Gedankenmaterial

ZU!V Predigt vo christlichen Leben herbeischaffen Der Nun vorhie-
en and behandelt zuerst unter Titeln dıie Beziehung des Men-schen Gott Glaube und Gebet, Hoffnung, Lıebe, Grundpflichten der
Sittenordnung, die Sünde als Fehlentscheidung des freien iıllens
sen Gottes Wiıllen. Der zweıte eıl des Bandes ist überschrieben: LebenIN der Gemeinschaft. Er bringt ıIn ‘1ıteln predıgtmäßigen Sto{ff überEhe und Familie, sozlale Gemeinschaft, Volksgemeinschaft, chrıstlicheNächstenliebe als Grundlage und Krönung aller menschliıchen Lebens-
gemeinschaft. ber die Idee des Sanzen Werkes, den Aufbau und dıeGliederung der einzelnen entralgedanken V  S die Besprechung ın die-
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Der Verfasser un seine Helfer en sıch eın unsterbliches Ver-dienst die christliche Predigt gesichert. Eine erstaunliche Fülle
er Zitate AauUus der Heı
den Vätern un!

lıgen Schrift, den kırchliıchen Lehräußerungen,ırchenschriftstellern, Aaus Aussprüchen von Denkern,Dichtern USW. da brauchbare Beispiele und rednerische Ilustrations-mittel sınd ın sterhafter Ordnung bereitgestellt, dıe Predigt VoChristlichen Leben ın seliner Beziehung ott un ZU menschlichenwe. befruchten. Die Aufspaltung ın 'Titel der Zentralgedankenst nıcht nach einer theoretischen Systematik, sondern nach praktisch-9l;liletischen Gesichtspunkten, aus der Natur und Aufgabe der Pre-1gL, VOTSenommen un gıbt zugleich wertvolle Anleıtung ZU.  F The-nwahl in rednerischer Einheit un uter Gliederung. Freilich bleibtalles verdorrtes Gebein, Wenn nıcht der Geist Gottes 1m begnadeiten
W



rediger Fleisch und Jlut un! Seele „‚Ossa arida,
audıte verbum Omin1!‘‘“ (Ezech 4.)}  Fediger Hleisel unı Blut und SE zn  „Ossa afida‚  audite verbum Domini!‘ (Ezech 37, 4.)  _ geben veg@ag.  Dr W; Grosam.  ; Linz a. d._ D.  Der Werktagsheilige in flnsemr Zeit. Von Leo Rüger, Stadtpfar-  rer. (256.) Paderborn 1937, Ferdinand Schöningh. Gebunden  RM. 4.50.  Zur Einführung dieses Predigtwerkes bemerkt der Verfasser: „Der  ; 7Wer  ktagsheilige macht, soweit uns bekannt ist, zum erstenmal in der  ‚ neuen Predigtliteratur den Versuch, die ganze katholische Aszese und  das Katholischsein nach der praktischen Seite hin in innerlich zu-  _ sammenhängenden Predigten dem Volke darzubieten  . Neu ist auch  i  ‚am Werktagsheiligen, daß er bei der Anleitung zum religiösen Tun  _ nicht so sehr auf religiöse Übungen, sondern vor allem auf eine über-  natürliche Grundhaltung hinarbeitet, aus der dann die einzelnen Übun-  _ gen  als Selbstverständlichkeiten kommen.‘ (Zum Geleite S. 7/8.)  Dieser Zielsetzung entsprechend wird in der I. Serie (19 Predig-  _ ten) Gottes Tätigkeit am Werktagsheiligen gezeigt. Das göttliche Leben  und das Kindsein in Gott, das Wirken der drei göttlichen Personen  .  im Werktagsheiligen, der Wandel in Gott.  Die II Serie: „Des Werktagsheiligen Gottverbundenheit‘“ behan-  delt in 18 Predigten die religiöse Haltung des Werktagsheiligen. Vom  größten Gebot, der Liebe, ausgehend, werden die wichtigsten religiösen   Übungen besprochen: Morgen-, Abend-, Tischgebet, die heilige Messe  (5 Predigten), Besuchung des Allerheiligsten und heilige Stunde, geist-  liche Lesung.  Die Ausführungen sind zeitnahe und mit. trefflichen Beispielen  gewürzt. Einige kleine Ausstellungen sollen dem Wert des Buches  keinen Eintrag tun, könnten aber bei  einer Neuauflage vermieden  werden. Die Heiligsprechung (S. 21) ist etwas dürftig erklärt, auch  ruhen nicht alle Leiber der Heiligen in „goldenen Särgen‘“, Daß „Mil-   lionen und Milliarden (!) von Menschen unter die Heiligen eingereiht  worden sind, die zuerst den Weg der Sünde, ja selbst des Verbrechens  gegangen sind“, ist wohl eine unbeweisbare Behauptung (S. 22), eben-  so wie, daß der kleine David ein Kind gewesen sei (S. 55). Die Be-  - rufung auf Lukas 15 beim Vater des verlorenen Sohnes (S. 52) ist  wohl auch nicht stichhältig. Nicht nur Prediger, auch Exerzitienleiter  können mit großem Nutzen auf dieses Buch zurückgreifen.  Hamberg-Passau.  P. Rhaban Neumeier.  _ Der heilige Ring. Predigtgedanken zu allen Sonn- und Festtagen  des Kirchenjahres. Von Heinrich Faßbinder. 8° (272). Trier  1938, Paulinus-Druckerei. Geb. RM. 4.80.  Der _ bekannte Verfasser sagt im Vorwort bescheiden: „Das vor-  ‚ Kege  nde Werk will zunächst den Priestern Anregungen für die Predigt  au Sonn- und Festtagen bieten. Darüber hinaus möchte es aber auch  dem Laien ein Buch zu besinnlicher Lesung sein.“ Dieses Ziel hat der  Verfasser voll und ganz erreicht und dazu noch ein viel schöneres und  _ größeres geboten. Es sind keine althergebrachten, gewohnten Gedanken  zu den Sonn- und Festtags-Evangelien, sondern ganz zeitnahe und tief-  empfundene Gedanken im Lichte der Liturgie. Und wo wirklich ein  Grundgedanke die ganze Sonntagsmesse durchzieht, da ist dieser auch  ‚ klar und lichtvoll herausgearbeitet. Die 80 Betrachtungen zeichnen sich  aus durch Kürze und Würze. Auf drei inhaltsreichen Seiten ist jedes-  mal eine religiöse Gegenwartsfrage in klarer und packender Sprache  behandelt und, soweit sich das auf dern kleinen Raum erreichen läßt,  egeben vermag ;

Dr Grosam.1NZ 2

Der Werktagsheilige In unserer Zeıt. Von Leo Kuüger, Stadtpfar-
DeT. (256.) Paderborn 1937, Ferdinand Schöningh. ehunden

4.5  ©
Zur Einführung dieses Predigtwerkes bemerkt der Verfasser: ‚„„DerWerktagsheilıge mMaC.  y soweıt uns bekannt ist, E erstenmal In der

Predigtliteratur den Versuch, die San katholische AÄszese und
das Katholischsein nach der praktıschen Seite hın ın innerlich

sammenhängenden Predigten dem Volke darzubieten Neu ist auch
Werktagsheiligen, daß be1i der Anleıtung ZU relıg1ösen Tun

Nı1ıC. sehr quft rehgıiöse Übungen, sondern VOT em auf ıne über-
naturliche Grundhaltung hinarbeitet, AUS der dann die einzelnen bun:

SCh als Selbstverständlichkeiten kommen.‘“ (Zum Geleite 7/8.)
Dieser Zielsetzung entsprechend wird in der Ser1e 19 Predig-ten) Gottes JTätigkeit Werktagsheiligen gezeigt. Das göttliche en

und das Kındsein ıIn Gott. das Wirken der dreı göttlichen Personen
1m Werktagsheiligen, der W andel ıIn ott.

Die I1 Serie: „Des Werktagsheiligen Gottverbundenheit“ behan-
delt In Predigten dıe religıöse Haltung des Werktagsheiligen, Vom
größten ebot, der a2ebe, ausgehend, werden die wichtigsten relhıgıösenUÜbungen besprochen: Morgen-, en  r Jischgebet, die heılıge Messe
(5 Predigten), Besuchung des Allerheiligsten un: heılıge Stunde, geılst-
1C. Lesung.

Die Ausführungen sınd zeitnahe un mıiıt treiflichen Beıspielen
ewurzt. Linige kleine Ausstellungen sollen dem Wert des Buches
keinen KEıntrag tun, könnten Der be1i einer Neuauflage vermleden
werden. Die Heiligsprechung S 21) ist etwas dürftig erklärt, uch
ruhen nıcht alle Leiber der Heiligen ın „goldenen DSäargen‘“‘, Daß ‚„„Mil-

lionen un Milharden (!) VO  e} Menschen unter dıe Heiligen eingereıht
worden Sind, die Zuerst den Weg der Sunde, Ja selbst des Verbrechens

sınd", ist wohl ıne unbeweisbare Behauptung S 22), eben-
so wIle, daß der kleine avıd eın Kind Sewesen se1l S 55) Die Be-
rufung quf Lukas 1 beim Vater des verlorenen Sohnes (S 52) ist
wohl uch N1IC. stichhältig. Nıcht NUuUr Prediger, uch Exerzitienleiter
können miıt großem Nutzen auf dieses uch zurückgreifen.

amberg-Passau. Rhaban Neumeter.

Der heilige Ring Predigtgedanken allen Sonn- und Festtagen
des Kırchenjahres. Von Heinrich aßbinder 80 272) T1eTr
1938, Paulinus-Druckerei. Geb 4.8  ©

Der bekannte Verfasser sagt 1Mm Vorwort bescheiden: ‚„Das VOL-
lıegende Werk wiıll zunachst den Priestern Anregungen für dıe Predigt
anl Sonn- und Festtagen hıeten. Darüber hinaus möchte ber uch
dem Laien ein uch besinnlicher Lesung sein.“‘ Dieses Ziel hat der
Verfasser voll und Sanz erreicht und dazu noch eın viel schöneres und}  Fediger Hleisel unı Blut und SE zn  „Ossa afida‚  audite verbum Domini!‘ (Ezech 37, 4.)  _ geben veg@ag.  Dr W; Grosam.  ; Linz a. d._ D.  Der Werktagsheilige in flnsemr Zeit. Von Leo Rüger, Stadtpfar-  rer. (256.) Paderborn 1937, Ferdinand Schöningh. Gebunden  RM. 4.50.  Zur Einführung dieses Predigtwerkes bemerkt der Verfasser: „Der  ; 7Wer  ktagsheilige macht, soweit uns bekannt ist, zum erstenmal in der  ‚ neuen Predigtliteratur den Versuch, die ganze katholische Aszese und  das Katholischsein nach der praktischen Seite hin in innerlich zu-  _ sammenhängenden Predigten dem Volke darzubieten  . Neu ist auch  i  ‚am Werktagsheiligen, daß er bei der Anleitung zum religiösen Tun  _ nicht so sehr auf religiöse Übungen, sondern vor allem auf eine über-  natürliche Grundhaltung hinarbeitet, aus der dann die einzelnen Übun-  _ gen  als Selbstverständlichkeiten kommen.‘ (Zum Geleite S. 7/8.)  Dieser Zielsetzung entsprechend wird in der I. Serie (19 Predig-  _ ten) Gottes Tätigkeit am Werktagsheiligen gezeigt. Das göttliche Leben  und das Kindsein in Gott, das Wirken der drei göttlichen Personen  .  im Werktagsheiligen, der Wandel in Gott.  Die II Serie: „Des Werktagsheiligen Gottverbundenheit‘“ behan-  delt in 18 Predigten die religiöse Haltung des Werktagsheiligen. Vom  größten Gebot, der Liebe, ausgehend, werden die wichtigsten religiösen   Übungen besprochen: Morgen-, Abend-, Tischgebet, die heilige Messe  (5 Predigten), Besuchung des Allerheiligsten und heilige Stunde, geist-  liche Lesung.  Die Ausführungen sind zeitnahe und mit. trefflichen Beispielen  gewürzt. Einige kleine Ausstellungen sollen dem Wert des Buches  keinen Eintrag tun, könnten aber bei  einer Neuauflage vermieden  werden. Die Heiligsprechung (S. 21) ist etwas dürftig erklärt, auch  ruhen nicht alle Leiber der Heiligen in „goldenen Särgen‘“, Daß „Mil-   lionen und Milliarden (!) von Menschen unter die Heiligen eingereiht  worden sind, die zuerst den Weg der Sünde, ja selbst des Verbrechens  gegangen sind“, ist wohl eine unbeweisbare Behauptung (S. 22), eben-  so wie, daß der kleine David ein Kind gewesen sei (S. 55). Die Be-  - rufung auf Lukas 15 beim Vater des verlorenen Sohnes (S. 52) ist  wohl auch nicht stichhältig. Nicht nur Prediger, auch Exerzitienleiter  können mit großem Nutzen auf dieses Buch zurückgreifen.  Hamberg-Passau.  P. Rhaban Neumeier.  _ Der heilige Ring. Predigtgedanken zu allen Sonn- und Festtagen  des Kirchenjahres. Von Heinrich Faßbinder. 8° (272). Trier  1938, Paulinus-Druckerei. Geb. RM. 4.80.  Der _ bekannte Verfasser sagt im Vorwort bescheiden: „Das vor-  ‚ Kege  nde Werk will zunächst den Priestern Anregungen für die Predigt  au Sonn- und Festtagen bieten. Darüber hinaus möchte es aber auch  dem Laien ein Buch zu besinnlicher Lesung sein.“ Dieses Ziel hat der  Verfasser voll und ganz erreicht und dazu noch ein viel schöneres und  _ größeres geboten. Es sind keine althergebrachten, gewohnten Gedanken  zu den Sonn- und Festtags-Evangelien, sondern ganz zeitnahe und tief-  empfundene Gedanken im Lichte der Liturgie. Und wo wirklich ein  Grundgedanke die ganze Sonntagsmesse durchzieht, da ist dieser auch  ‚ klar und lichtvoll herausgearbeitet. Die 80 Betrachtungen zeichnen sich  aus durch Kürze und Würze. Auf drei inhaltsreichen Seiten ist jedes-  mal eine religiöse Gegenwartsfrage in klarer und packender Sprache  behandelt und, soweit sich das auf dern kleinen Raum erreichen läßt,  egroßeres geboten Es sınd keine althergebrachten, gewohnten Gedanken

den ONN- un Westtags-Evangelien, sondern ganz zeitnahe un tief-
empfundene Gedanken ım Lichte der Liturgie. Und WO wirkliıch ein
Gurundgedanke die NZ! Sonntagsmesse durchzieht, da ist dieser uch
klar und lichtvoll herausgearbeitet. Die Betrachtungen zeichnen sıch
aus Urc Kuürze un Würze. Auf drei inhaltsreichen Seiten ist jedes-mal eiıne relıgıiöse Gegenwartsfrage In klarer un packender Sprachebehandelt und, soweit sich das auf dem kleinen Raum erreichen Jäßt,


